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Typisch Revox: Um die Baßwie-
dergabe zu verbessern' lie-
ßen sich die Schweizer etwas
Unkonventionelles einfallen -
vier kleine Baß-Chassis statt

eines großen.

h er Na me Rer or ist llr menche H iF i'
Lll i"b hu b", der ln besriil iü r Qua lirä r

schlechthin. Die Tonband-Maschinen
ron Willi Sruder. einem renommierten
Lieferanten professioneller Tonstudios.
sind last schon L€gende geworden.

Auch auf dem Lautsprecher-Sektor mel-
det Revox mit seinen unkonventionellen
Boxen der B-Serie einen hohen Anspruch
an. Unkonventionell ist sowohl die Be-
stückung der Box, als auch die Anord-
nung der einzelnen Lautsprecherchas-
sis.

Der Tief- und Mitteltonbereich wird
nämlich ron \ ier Langhub- lieftönern
abgestrahit, die jeweils einen Durchmes-
ser von nur i22 mm haben. Vorteil dieser
Lösungr geringere Verzerrungen, denn
die einzelnen Membranen müssen nur
vergleichsweise geringe Auslenkungen
vollführen.

Wegen der geringen bewegten Masse der
Einzelchassis können auch mittlere Fre-
quenzen sauber und impulsgetreu abge-
strahlt werden. Revox konnte also bei
dieser Konzeption auf einen separaten
Mitteltöner verzichten und die BX 350
als Zwei-Wege-Box au\legen Die vrer
Ti€f-Mittel-Töner übernehmen den ge-

samten Frequenzbereich bis 3200 Hertz.
Erst hier setzt der Kalotten Hochtöner
ein.

Konuslautsprecher haben den Nachteil
einer relativ stark gebündelten Abstrah-
iung besonders der mittleren und hohen
Frequenzen. Die Revox-l ngenieure mon-
tierten deshalb die vier Tief-Mittel-Tön€r



Die Frequenzweiche ist übersichtlich
montiert.

auf einer leicht konkaven Schallwand:
lede' der vier S;'teme itral-lt in eire
andere Richtung, das Rundstrahlverhal-
ten in den Mitten soll so deutlich verbes-
seft werden.

Un Pha.cn r er'cb rebu ngen /u \ermel-
den. sind die vier Konus-Lautsprecher:
un.l der Hochlöner zudcrn.o montiert.
claß die Vorderkanten aller Schwingspu-
len in einer Ebene liegen Unterhalb des

zurückversetzten Hochtöners hat man
die Schallwand-Sch räge, die aus der vcr-
setzten Anordnung der Lautsprecher-
chassis resultiert. mit Schaumstoif be-

legL. Störende Reflexionen werden so

unterbunden.

lm Hörtest zeigte die BX 350 ein hervor-
ragendes Impulsverhalten im Tieftonhe-
reicb.. Zwar ist der Frequenzgang hier
nicht sehr ausgedehnt, daiür ist die
Wiedergabe präzi.- sauber und u ngemein
trocken. Dies wird besonders bei Schlag-
zeug-Soli deutlich. Pluspunkte konnte
clie BX 350 außerdem beim dynamischen
Verhalten sammeln. Pop und Jazz warcn
auch bei voller Lautstärke ein Genuß.

Einziges Manko: Den Gesangsstimmen
fehlte et\ras wärme. Das Klangbild war
abcr stets sauber und durchsichtig. So

rvirkte Cembalomusik über die Revox-
Boxen Leuchtend klar und unverfärbt -
eine Folge des in den Höhen sehr gleich-
mäßigcn. rvenn auch nicht besonders
ausgedehnten Frequenzganges. Der Ver-
laui in den Höhen läßt sich durch Druck-
tasten um zwei dB anheben oder absen-

ken.

Insgesamt ist die Revox BX 350 eine Box
mit guten klanglichen Eigcnschaften und
hohem konstrukliven Niveau, dic dem
guten Namen Rcvox durchaus Ehre
macltt.

Die Schwingspulen der Tieftöner (rechts)
sind großzügig dimensioniert.

Die Höhen lassen sich beim BX 350
per Drucktaste regeln.
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Tbchnische Daten
und Meßwerte

Lautsprecher
Revox BX 350

l.ssesaml a!sgeglichen und a!sgedehnt n den T e_

ien und Nöhe.. Ledigllch bei 5001_lz e n deudicher
F nhnrch (Al. der sich auch be m Hönest ausw rkte
Das Ru.dstrahlverhahen isl bis 16 kHz ausg€zeich
ner. bei 20 kHz mäßio

Kr-verzen!.9en (zwete Narmonische)
& Frequenzgans im scha ltoren Ra!m

lm schalholen Faum ist der FrequenzganO s€hrausg6_
glchen Ln den Höhen werden 20 kFu mühelos er

D e K? V€rzer!ngen sind qering, besonders im min
lere. Freq!ef zbereich.

'oer V6nauf änden sich geringfügig, wenn men don
Pegel des Hochtöners.bsonkt oder anhebt. Die

Herstellerangabe (4ohn) wird in den Tiefen !.d
Mitien nicht !nterschritten. Auch be der eichten Ab-
senkung zw schen 3000 und 5500 Hz wird dervo. DIN
gelordene Mlnimalwed (3,2 Ohm) eingeha ie.

MWWE

Geringe Verze,io.gen, l6diglich in den Ti€f€n 6in
loichter- aber nicht bedenklichdr Ansti€q.

60 Hu@#ffi
I kl-lz 16 kHz

lnsoesamr wird das Einschwingen gui kontrolliert;
l €ino UngFnaürgleir be, 4 hH/, sehr sörberes Fin

schwinsen in den Ti€len.

Prinzip: Geschlossenes Gehäus6, akusiisch bedämpft

Besrückung: 4 Tief-Mittel Tön€r Membran: 120 mm @

lr€mbdn: 25 mm O
Schwingspul€:25 hm
Schwinospuler2S mm

Üb6rsanssf requen.en: 3200 Hz

Wirkungsqrad (1 m Absland, 2,83 VoI rosa Rausch€n) 85,8 dB

Belastbarkenr 80 Wall Sinus/100 wätt Musik

Abmossung€n: 350 x 520 x 295 frm (Breirs x Höho x T efe)

Kr Verzerf ungen (dritt6 Närmonische)
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